
WALD. Bei der Jahresversammlung am
Freitag nutzte der Männergesangsver-
ein Wald die Gelegenheit, Mitglied
Thomas Schön zum erfolgreichen Ab-
schluss als staatlich anerkanntem
Chorleiter zu gratulieren. Chorleiter
Rudolf Zimmerer übernahm die Lau-
dation und sagte, er wisse aus eigener
Erfahrung, dass diese Ausbildung kei-
ne leichte Aufgabe sei, und sie sehr viel
Fleiß und Arbeit erfordere. Zwei Jahre
dauerte dieAusbildung coronabedingt.

Esmussten SeminareundProbenta-
ge besucht werden. Am Ende standen
sieben Prüfungen. Zimmerer berichte-
te vom ersten Gespräch mit Thomas
Schön bis zum erfolgreichen Ab-
schluss. Er sei stolz, dass der MGV
Wald jetzt zwei staatlich anerkannte
Chorleiter unter seinen Sängern habe.
Außerdem würden andere musikali-
sche Bereiche der Gemeinde ebenfalls
dadurch bereichert. Vorstand Dieter
Schwank gratulierte im Namen des

Vereins und überreichte ein Präsent.
Thomas Schön dankte Rudolf Zimme-
rer für die Laudatio und den Hinweis
auf die Ausbildung, Michaela Gleixner
für die Unterstützung, besonders wäh-
rend der Prüfungswoche sowie dem
MGV und dessen Vorstandschaft für
dieÜbernahmederKosten.

Es sei ein interessanter Einblick in
die Probenarbeit gewesen. Er berichte-
te von seinen Erfahrungen, die ihn
sein Leben lang begleiten werden.
Auch VOC-Vorstand Johann Seemann
und 3. Bürgermeisterin Karin Hirsch-
berger gratulierten zum erfolgreichen
Abschluss derAusbildung. (rhi)

AUSBILDUNG

Thomas Schön ist nun staatlich anerkannter Chorleiter

Die beiden Vorstände Dieter Schwank und Adolf Schmid sowie die beiden
Chorleiter Rudi Zimmerer undManfred Hornauer gratulierten Thomas Schön
(Mitte) zum erfolgreichen Abschluss. FOTO: KARIN HIRSCHBERGER

WALD. Im Sängerheim fand am Wo-
chenende die Jahresversammlung des
MGV Wald statt. Vorstand Dieter
Schwank freute sich, nach langer Zeit
wieder ein Treffen abhalten zu kön-
nen. Ein besonderer Gruß ging an den
1. Vorsitzenden des VOC Johann See-
mann, 2. Bürgermeister undChorleiter
Rudi Zimmerer, 3. Bürgermeisterin Ka-
rin Hirschberger sowie das Ehrenmit-
gliedKonradGleixner.

Schriftführer Gerhard Bauer gab
dann seinen Bericht über die Jahre
2020 und 2021. Mit Pepe Ederer war
2020 das letzte Gründungsmitglied des
MGV verstorben. Ab März 2020 waren
die Vereinsaktivitäten stark einge-
schränkt oder garnichtmöglich.

Lob für gute Kameradschaft

KassierMichael Faltermeier konnte im
Anschluss trotzdem eine positive Bi-
lanz ziehen. Die Kassenprüfer Josef
Bauer und Fritz Stuber hatten keine
Beanstandungen und es folgte die Ent-
lastung der gesamten Vorstandschaft.
Chorleiter Rudi Zimmerer nutzte die
Gelegenheit, in seinem Bericht auf sei-
ne 30 Jahre als Chorleiter zurückzubli-
cken. Man habe konstant gute Arbeit
geleistet und immer gesellschaftliche
Anerkennunggenossen.

Es habe auch immer seine sehr gute
Kameradschaft und einen guten Zu-
sammenhalt gegeben. 2020 war das 70.

Vereinsjahr, auf das man sich auch ge-
sanglich gut vorbereitet hatte, aber des-
sen Feierlichkeiten kurzfristig abge-
sagt werden mussten. Viele Termine
mussten 2020 und 2021 abgesagt wer-
den und auch im Moment wird aus
Vorsichtnicht gesungen.

Das Ziel sei aber, das Programmund
das Repertoire aufzufrischen. Er dank-
te allen Sängern, Notenwart Michael
Hof, der Vorstandschaft sowie den Inst-
rumentalisten Thomas Schön und
WalterArtmann.

Der 1. Vorstand Dieter Schwank
hatte die Vereinsjahre 2020 und 2021
statistisch aufgearbeitet. 2020 gab es 29
Termine, 2020 waren es 26 Termine. Es
seien schwierige Jahre für den Verein
und die Sänger gewesen. Einen Singbe-

trieb gab es kaum. Es sei nichts weiter
übriggeblieben, als das Beste daraus zu
machen. Er dankte denChorleiternRu-
di Zimmerer, Manfred Hornauer und
Thomas Schön, 2. Vorstand Adolf
Schmid und den Vorstandschaftsmit-
gliedern, den Sängern, Instrumentalis-
ten, Fahnenträgern, Günter Doblinger
für die Pflege der Homepage, den Mit-
gliedern der Bläsergruppe, derGemein-
de und allen Vereinsmitgliedern. Mo-
mentan zählt der MGV 77 Mitglieder,
davon20 aktive Sänger.

Weinfest in Planung

Abschließend gab er noch einen Über-
blick über die geplanten Termine. Für
den 15. Oktober ist das Weinfest ge-
plant. 2. Vorstand Adolf Schmid nutzte
die Gelegenheit, um im Namen des
Vereins Dieter Schwank für seine Ar-
beit zudanken.

3. Bürgermeisterin KarinHirschber-
ger betonte in ihremGrußwort die kul-
turelle Bedeutung desMGV für die Ge-
meinde, dankte allen für ihre Arbeit
und sagte, sie freue sich auf kommen-
de Veranstaltungen, die hoffentlich
baldwieder stattfinden.

Johann Seemann, der Vorsitzende
des VOC freute sich, dass es beimMGV
Wald so gut laufe, undhoffte, dass bald
wieder gesungenwerdenkönne.

Es folgten die Ehrungen: Für 30 Jah-
re Treue zum Verein wurden Franz
Soller, Gerhard Bauer, Manfred
Schwarzfischer und Günter Doblinger
geehrt, Manfred Hornauer wurde für
40 Jahre geehrt und Rudolf Zimmerer
für 50 Jahre als aktiver Sänger. Es folg-
ten die Neuwahlen unter der Leitung
von 3. Bürgermeisterin Hirschberger,
bei denen die Vorstandschaft im Amt
bestätigtwurde. (rhi)

MGVWald hat viele
treueMitglieder
BILANZ Bei der Jahresver-
sammlung desMänner-
gesangsvereins wurde
die Vorstandschaft wie-
dergewählt.

Die geehrten Mitglieder mit den beiden Vorständen Dieter Schwank und Adolf Schmid, 3. Bürgermeisterin Karin
Hirschberger und Johann Seemann vomVOC FOTO: KARIN HIRSCHBERGER

DIE NEUWAHLEN

Vorsitzende: 1.VorstandDieter
Schwank,2.Vorstand: Adolf
Schmid

Schriftführer:GerhardBauer

Kassier:Michael Faltermeier

Beisitzer: JosefWagner,Günter
Doblinger,Alois Kandlbinder und
KonradGleixner

1. Notenwart:Michael Hof, 2.No-
tenwart:Walter Artmann

Kassenprüfer: Fritz Stuber, Josef
Bauer

Fahnenträger: AndreasWabner,
GerhardBauer

WALD. Im Pfarrheim St. Martin in
Wald und für Süssenbach im alten
Pfarrhaus haben letzten Sonntag die
Pfarrgemeinderatswahlen stattgefun-
den. Nach der Auszählung standen
nachfolgende Ergebnisse fest. Die Zu-
sammensetzung des Pfarrgemeinde-
ratsWald, der durch dieKatholiken ge-
wählt wurde, besteht aus Josef Bauer,
Hinterberg; Christian Gleixner Wald;
Josef Haimerl,Wald; Stefan Hanwalter,
Kolmberg; Korbinian Kainz, Dangels-
dorf; Melissa Marini, Wald; Johann Ro-

ith, Rossbach; Hubert Strasser und Jo-
nas Strasser, Rossbach. Nachrücker ist
Tobias Roidl, Roßbach. In Süssenbach
gehören den Gremium Kerstin Bruck-
müller Süssenbach; Christiane Gries-
beck, Woppmannsdorf und Irmgard
Meindl, Süssenbach. Nachrückerin ist
Petra Bernhardt aus Siegenstein.

Die Wahlbeteiligung in der Pfarrei
Wald und in der Expositur Süssenbach
war rege. Ein Dank der Verantwortli-
chen geht an alleWähler, an dieWahl-
helfer und die Kandidaten, die sich da-
zu bereiterklärt haben, dieses Ehren-
amt zu übernehmen. Die konstituie-
rende Sitzung ist fürDonnerstag, 7. Ap-
ril, um19.30Uhr imPfarrheimSt.Mar-
tin vorgesehen. Dazu sind sowohl die
neuen als auch die alten Mitglieder
eingeladen. (rma)

NeuesGremiumsteht fest
KIRCHE PfarreiWald und
Expositur Süssenbach
haben ihre Pfarrgemein-
deräte gewählt.

WALD. Beim Gottesdienst am vierten
Fastensonntag „Laetare“ in der Kirche
St. Laurentius inWald stellten sich die
Erstkommunionkinder der Gemeinde
vor. Die Erstkommunion steht dieses
Jahr unter demMotto „Bei mir bist du
groß“. Auf der linken Altarseite hatten
die Kinder einen Baum als Symbolbild
aufgebaut und ihre Bilder drauf pla-
ziert. Zwölf Kinder feiern am 8. Mai in
Wald ihre Erstkommunion.

In seiner Predigt ging Pfarrer Ralf
Heidenreich auf die Barmherzigkeit
und Liebe Gottes ein, die groß ist, und
die er uns geschenkt hat. Er trug die
Geschichte der drei Hauptpersonen, ei-
nes Vaters und seiner beiden Söhne
vor. „Gott liebt uns alle, er verzeihtmir,

wenn ich was falsch gemacht habe.
Denkt über euer Leben nach und lasst
euch mit Gott versöhnen. Die Beichte
ist das Sakrament der Versöhnung“, so
der Geistliche. Die Mädchen und Jun-
genwaren aktiv bei der Gestaltung des
Gottesdienstes eingebunden. Sie spra-
chendieKyrie-Rufeunddie Fürbitten.

Mit der Gemeindereferentin Moni-
ka Kirchbuchner stellten sich die Erst-
kommunionkinder einzeln mit ihren
Namen der Pfarrgemeinde vor. Es sind
EmmaArtmann,Andreas Bücherl, Raf-
fael Daum, Katharina Helmberger, Jo-
hannes Heyne, Emily Lanzl, Luis Mai-
er, Florian Nitsch, Leopold Rauscher,
Maximilian Sperl, Sophia Stuber und
LianSzmajduch. (rma)

GLAUBE

Vorstellung derKommunionkinder

Die Walder Erstkommunionkinder mit Pfarrer Ralf Heidenreich und Gemein-
dereferentin Monika Kirchbuchner. FOTO: AGNES KAINZ

Ursula Balling reagiert mit einem Le-
serbrief auf den Artikel „Kritik an
den Gemeinderatssitzungen“, der
am 15. März erschienen ist. Sie
schreibt:

„Die darin enthaltenen Aussagen
der Bürgermeisterin kann man nicht
nachvollziehen. Ist es nicht ihreAufga-
be, von den Gemeinderäten die Ver-
ständlichkeit der Redebeiträge für an-
wesende Bürger durch Benutzen der
angebrachtenMikrophone zu fordern?

Nach dem langen Hin und Her und
der Aussage, eine teure Mikrophon-
Anlage anschaffen zu müssen, konnte
dies mit bereits vorhandenen gemein-
deeigenen Mikrophonen umgesetzt
werden. Trotzdem benutzt ein Teil der
Gemeinderäte bei Redebeiträgen diese
nicht.Die immerwieder gleicheAusre-
de – ,Habe es vergessen‘ – kannman so
nicht mehr akzeptieren, noch dazu,
wenn dies immer wieder bei aufeinan-
derfolgendenRednernder Fall ist.

Einem bei der jüngsten Gemeinde-
ratsitzung anwesenden Bürger wird
nach dessen mehrmaliger deutlicher

Forderung, in dieMikrophone zu spre-
chen, wird von ihr mit ,Verlassen der
Gemeindehalle‘ gedroht. Die Aussage,
sie habe mit einem anderen Zuhörer
gesprochen und dieser bestätigte ihr,
dass die Redebeiträge durchaus auch
ohne Mikrophon verständlich seien,
zeigt deutlich auf, dass Anliegen der
Bürger seitens der von ihnen gewähl-
ten Gemeindeverantwortlichen nicht
gewollt und ernst genommenwerden.

Wenn der öffentliche Teil der Ge-
meinderatssitzung nach maximal 45
Minuten von der Bürgermeisterin be-
endet wird, kann sich jeder Bürger
selbst ein Bild davon machen, wie die
Erklärung der Behandlungspunkte für
die anwesenden Gemeindebürger aus-
sieht. Das von ihr erwähnte Thema
Beamerwürde sich durch eine entspre-
chende und mögliche Verdunkelung
der Gemeindehalle jederzeit lösen las-
sen. Niemand fordert eine teure Neu-
anschaffung, wie von ihr angeprangert
wird.“
Ursula Balling,
Wald

LESERBRIEF

„Bürger nicht ernstgenommen“
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